
Hintergrund

In Deutschland erreicht nur etwa die Hälfte der Kinder im Kita-
Alter die Bewegungsempfehlung der Weltgesundheitsorganisa-
tion von mindestens 60 Minuten körperlicher Aktivität pro Tag [1] 
(siehe Themenblatt: Körperliche Aktivität). Wie viel sich Kinder 
bewegen, hängt auch von der räumlichen Umgebung ab, in der 
sie leben. Es ist davon auszugehen, dass eine bewegungsfreund-
liche Umgebung die körperliche Aktivität von Kindern fördert und 
der Entwicklung kindlicher Adipositas vorbeugen kann [2]. Als 
bewegungsrelevante räumliche Umgebungsfaktoren im Kindesal-
ter werden unter anderem Grünflächen, Sportanlagen und Spiel-
plätze diskutiert [3-5]. Bezüglich des Einflusses der diskutierten 
Umgebungsfaktoren auf die körperliche Aktivität von Kindern und 
die Entwicklung kindlicher Adipositas besteht jedoch weiterhin 
Forschungsbedarf. Insbesondere gilt es zu klären, ob internatio-
nale Studienergebnisse auch auf Deutschland übertragbar sind. 
In Deutschland wurde der Zusammenhang zwischen bewegungs-
relevanten Umgebungsfaktoren und der körperlichen Aktivität 
bzw. der Prävalenz von Adipositas im Kindesalter bisher nur in 
wenigen Studien untersucht [6-10].

Indikatoren und Datenquellen

Indikatoren sind die Sport,- Freizeit- und Erholungsfläche pro km² 
Siedlungsfläche (Indikator D.3.1a) und pro 1.000 Kinder und 
Jugendliche (Indikator D.3.1b) sowie die Anzahl der Spielplätze 
pro km² Siedlungsfläche (Indikator D.3.2a) und pro 1.000 Kinder 
und Jugendliche (Indikator D.3.2b). Die Indikatoren werden diffe-
renziert nach ländlichen (<5.000 Einwohnern), kleinstädtischen 
(5.000 bis <20.000 Einwohnern), mittelstädtischen (20.000 bis 
<100.000 Einwohnern) und großstädtischen (≥100.000 Einwohn

ern) Gemeinden dargestellt. Für die Berechnung der bevölke-
rungsbezogenen Indikatoren wurde auf die Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandes des Statistischen Bundesamtes zum Stich-
tag 31.12.2016 zurückgegriffen [11].

Datenquellen sind die Flächenstatistik des Statistischen Bundes-
amtes und die Geodaten des OpenStreetMap-Projektes (OSM). 
Die Flächenstatistik ist eine jährliche Vollerhebung, die auf den 
Daten des Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystems 
(ALKIS) basiert [12]. In der Flächenstatistik wird die Bodenfläche 
nach der Art der tatsächlichen Nutzung in Siedlungs-, Verkehrs-, 
Vegetations- und Gewässerflächen eingeteilt. Siedlungsflächen 
sind bebaute (z. B. Häuser) und nicht bebaute (z. B. Parks) Flä-
chen, die durch die Ansiedlung von Menschen geprägt sind oder 
zur Ansiedlung beitragen. Als Untergruppe der Siedlungsfläche 
werden Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen ausgewiesen. 
Hierzu gehören z. B. Grünanlagen, Sportplätze und Schwimmbä-
der.

Im Rahmen des OSM-Projektes werden frei nutzbare Geodaten 
gesammelt, strukturiert und in einer frei zugänglichen Datenbank 
öffentlich verfügbar gemacht [13]. Der Download der Daten 
erfolgte über den Server der Geofabrik GmbH [14]. Die Daten des 
OSM-Projektes erlauben für einige Umgebungsfaktoren (z. B. 
Spielplätze) differenziertere Aussagen als die amtliche Flächen-
statistik. Für die Indikatorenentwicklung wurden als Spielplätze 
markierte Flächen und Punkte aus dem OSM-Datensatz extra-
hiert. Dabei handelt es sich sowohl um öffentlich zugängliche als 
auch um nicht-öffentlich zugängliche Spielplätze, wie sie z. B. auf 
den Geländen von Kindertagesstätten und Schulen vorhanden 
sein können. Um Mehrfacherfassungen zu vermeiden und Spiel-
plätze, die aus mehreren Objekten bestehen, als eine Einheit zu 
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Verfügbarkeit von Bewegungsräumen

Die Ursache von Adipositas im Kindesalter erscheint zunächst klar: die Energieaufnahme 
des Kindes übersteigt dauerhaft den Energieverbrauch. Ein genauer Blick auf die Ursachen 
zeigt aber, dass kindliche Adipositas von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist. Die 
unterschiedlichen genetischen Voraussetzungen interagieren mit einer sich wandelnden 
kindlichen Umwelt, die häufig einen sitzenden Lebensstil begünstigt und von einem 
Überangebot an energiereichen Lebensmitteln geprägt ist. Die das Kind umgebenden 
Lebenswelten wie die Familie, die Kita oder die Wohnumgebung werden ihrerseits durch 
soziale, ökonomische und politische Rahmenbedingungen beeinflusst. Adipositas im 
Kindesalter kann daher einerseits beim einzelnen Kind auf das Wechselspiel unterschied
licher Einflussfaktoren zurückgeführt werden. Anderseits sind Kinder in bestimmten 
Bevölkerungsgruppen und Entwicklungsphasen besonders anfällig für die Entwicklung 
von Adipositas.

Die auf diesem Themenblatt dargestellten Indikatoren sind Bestandteil des AdiMon
Indikatorensystems. Ziel von AdiMon ist es, regelmäßig aktualisierte und bevölkerungs-
weit aussagekräftige Daten über die Einflussfaktoren kindlicher Adipositas, umgesetzte 
Maßnahmen der Prävention und Gesundheitsförderung sowie über die Verbreitung von 
Adipositas im frühen Kindesalter systematisch zusammenzustellen und öffentlich 
verfügbar zu machen.

Kernaussagen

•• Laut Flächenstatistik (2016) handelt es 
sich bei 15 % der Siedlungsfläche in 
Deutschland um Sport-, Freizeit- und 
Erholungsfläche.

•• Laut OpenStreetMap (2017) gibt es in 
Deutschland über 81.000 Spielplätze.

•• Die Verfügbarkeit von Bewegungsräumen 
unterscheidet sich regional.
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berücksichtigen, wurden alle als Spielplätze markierten Objekte, 
die im Umkreis von 15 Metern zueinander liegen, zusammenge-
fasst. Für die Berechnung der Indikatoren wurde auf die Fort-
schreibung des Bevölkerungsstandes und die Flächenstatistik des 
Statistischen Bundesamtes zurückgegriffen [11, 12].

Ergebnisse

Laut Flächenstatistik (2016) des Statistischen Bundesamtes gibt 
es in Deutschland etwa 486.971 Hektar (ha) Sport-, Freizeit-, und 
Erholungsfläche [12]. Dies entspricht 15 ha pro km² Siedlungsflä-
che (Indikator D.3.1a) und 36 ha pro 1.000 Kinder und Jugendli-
che (Indikator D.3.1b). In großstädtischen Gemeinden ist pro km² 
Siedlungsfläche mehr Sport-, Freizeit,- und Erholungsfläche ver-
fügbar als in kleineren Gemeinden. Bezogen auf die Anzahl der 
Kinder und Jugendlichen gibt es in großstädtischen Gemeinden 
weniger Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche als in kleineren 
Gemeinden. 

Laut den Geodaten des OpenStreetMap-Projektes (2017) gibt es 
in Deutschland über 81.000 Spielplätze. Dies entspricht durch-
schnittlich etwa 2 Spielplätzen pro km² Siedlungsfläche (Indikator 
D.3.2a) und 6 Spielplätzen pro 1.000 Kinder und Jugendliche 
(Indikator D.3.2b). In großstädtischen Gemeinden sind pro km² 
Siedlungsfläche mehr Spielplätze verfügbar als in kleineren 
Gemeinden. Bezogen auf die Anzahl der Spielplätze pro 1.000 
Kinder und Jugendliche sind keine Unterschiede zwischen groß-
städtischen und kleineren Gemeinden zu beobachten.

Einordnung der Ergebnisse

Die berichteten Indikatoren zeigen, dass 15 % der Siedlungs
fläche in Deutschland dem Sport, der Freizeit und der Erholung 
dient und Kindern zahlreiche Spielplätze zur Verfügung stehen. 
Die Verfügbarkeit von Bewegungsräumen kann sich regional 
jedoch unterscheiden.

Bei der Interpretation der Indikatoren muss berücksichtigt wer-
den, dass die Flächenstatistik des Statistischen Bundesamtes 
qualitativ hochwertige Daten liefert, die für den berichteten Indi-
kator verwendete Nutzungskategorie aber Flächen enthält, die für 
das Bewegungsverhalten von Kindern irrelevant sind (z. B. Frei-
luftkinos). Die Datenqualität des OpenStreetMap-Projektes ist 
von der Aktivität der Freiwilligen abhängig, die die Daten sam-
meln, strukturieren und veröffentlichen [15]. Die erfassten Spiel-
plätze können auch außerhalb von Siedlungsflächen liegen und 
nicht-öffentlich zugänglich sein. Aussagen über die Qualität der 
verfügbaren Bewegungsräume sind auf Basis der verwendeten 
Datenquellen nicht möglich.

Im Hinblick auf die Bedeutung der räumlichen Umgebung für die 
körperliche Aktivität von Kindern und die Prävention kindlicher 
Adipositas sollten Wohnquartiere möglichst bewegungsfreund-
lich gestaltet sein [2]. Dies gilt vor allem für Wohnquartiere mit 
einem hohen Anteil sozial benachteiligter Kinder, die besonders 
häufig von Adipositas betroffen sind [16]. Einen wichtigen Beitrag 
hierzu können stadtplanerische Regularien und Ziele leisten, die 
eine flächendeckende Verfügbarkeit ansprechender Grünflächen, 
Sportanlagen und Spielplätze sowie eine Infrastruktur, die körper-
lich aktive Fortbewegungsformen wie das Zufußgehen oder das 
Fahrradfahren fördert, anstreben. Dabei gilt es zu berücksichtigen, 
dass entsprechende Aktivitäten auch zu einer Aufwertung von 
Wohnquartieren führen können, die sich in steigenden Mieten 
äußern und negative Folgen für Haushalte mit geringem Einkom-
men haben kann [17].
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Indikator D.3.1: Verfügbarkeit von Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche
a) Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche pro km² Siedlungsfläche (in Hektar).
b) Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche pro 1.000 Kinder und Jugendliche (in Hektar).

Datenquelle	 Flächenstatistik

Datenhalter	 Statistisches Bundesamt

Aktualität	 2016

Periodizität	 Jährlich

Regionalität	 Deutschland

0 ha

20 ha

40 ha

60 ha

80 ha

a) pro km² Siedlungsfläche b) pro 1.000 Kinder und Jugendliche

14 ha 13 ha 14 ha 20 ha

62 ha

41 ha
31 ha

24 ha

Unter 5.000
Einwohner

5.000 bis unter
20.000 Einwohner

20.000 bis unter
100.000 Einwohner

100.000 Einwohner
und mehr

Gemeindegröße

Indikator D.3.2: Verfügbarkeit von Spielplätzen
a) A��n�zahl der Spielplätze pro km² Siedlungsfläche.
b) Anzahl der Spielplätze pro 1.000 Kinder und Jugendliche.
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